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Govorukha N. V. Phraseological status of tautological utterances in German discourse. The 
article deals with the tautological utterances, which are phrase pattern utterances with a formal 
coincidence of the propositional argument and predicate and serve in the discourse for actualiza-
tion of implicatures and indication of expressive illocution. On the basis of the conventionalization 
degree two types of such utterances are described: discursive and proverbial ones. The former get 
an implicit meaning only in the discourse. The letter are entered in phraseological dictionaries, their 
implicit meanings can be extracted beyond the discursive context. 

Key words: conventionalization, discourse, implicit meaning, phrase pattern, tautological ut-
terances. 
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«  » (locus communis, common place, Gemeinplatz) [15, 40; 20], 2)  [4; 11, 116], 
3)  [1, 9; 6; 17, 131; 21, 42–43]. 

    ,      ,    -
, – ,   ,   -

 ,    [6; 9, 133; 12, 269],   
  –    (festgeprägte Satzschema) [22], 
-  (äußerungswertige Phraseologismen) [14, 85], -

   (fraseologisierte syntaktische Muster),    
   ,      [16, 260]. 
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,        [2, 118].     -

    (  –   (salience) [19, 
240]). 
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’ ),          -

  ,   ,    ,   -
   .

    ’  / ,    -
  [14; 22; 18, 401].   ’  [25]    

: S ist/bleibt S: Daheim ist daheim; A ist/bleibt A: Sicher ist sicher; Hin ist hin, tot ist tot; 
Schwarz blei bt Schwarz; Futsch ist futsch und hin ist hin; P ist P: Gewesen ist gewesen; Getan ist 
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getan; Gesagt ist gesagt; Was (zu) A/Adv/P ist, ist (zu) A/Adv/P: Was zu arg ist, ist zu arg; Was vorbei 
ist, ist vorbei; Was geschehen ist, ist geschehen.

   ,  ’     : 
«     ,     ,  

  ,       ,     
     «   » [10, 56].   , -
  ,     ’ ,   ,       

   ,    : «  -
            

» [9, 11]. 
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    » [5, 167].      
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     ’         
    ’   .    -

’    ,        : 
„Geschäft ist Geschäft: wenn man Gewinne erzielen will, darf man keine Skrupel haben“ [26, 

274]; 
„Gelernt ist gelernt: was man gut gelernt, geübt hat, das beherrsch man mühelos“ [26, . 479]; 
„Geschenkt ist geschenkt: was man verschenkt hat, kann man nicht wieder zurückverlangen“ 

[26, 658]. 
      ’     , 

   ,    .    
’  Weg ist weg    :

(1) „Rufus: Wie wäre es mit Sortieren? Privatbriefe, Steuerklärungen, Immobilien…
Pia: Ich geb es auf. Weg ist weg.“ (+> Der Brief ist weg +>Es lohnt sich nicht weiter zu suchen) 

(4, 12.03.06)
(2) „Hilde: Hast es doch erzählt, wiest esmit die eigenen Augen gsehn hast, daß es wegg-

schnittn is.
Otto: Genau hat man es nicht erkennen können, weil es nicht hell genug war. Und da is auch kein 

Verlaß drauf! 
Hilde: Du spinnst ja, Otto, weg ist weg, glaubst da braucht man dich dazu, daß man das erkennen 

kann!“ (+> Das Glied ist wirklich weg) (2, 132)
(3) „Leo: Das Geld –
Papa schreit: – ist weg! <…>
Leo: Ich glaube Ihnen kein Wort.
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Papa: Schicksal. Sie können es ruhig glauben. Weg ist weg! (+> Ich kann mein Geld nicht zurück 
bekommen) 

Leo: Warum regt man sich auf. Genau. Weg.“ (2, 441)
    ’  Weg ist weg   (  ,  
, ),      –   .    
 «+>»  ,     .

  ’         -
  [21, 41].      , 
:

(4) „Tot ist tot, das gilt für Jude und Christ, verzeih die Reihenfolge, Kommissar. (+> Es ist gut, 
am Leben zu bleiben) Für einen Toten gibt es keine Papiere, das mußt du zugeben, und keine Gren-
zen; er kommt in jedes Land, wo es noch verfolgte und gemarterte Juden gibt. Prosit, Kommissar, ich 
trinke auf unsere Gesundheit!“ (1, 25)

  ’      -
: „Recht ist Recht – aber man verdreht’s gern“ [21, 41].  ’     

:      : „Bär bleibt Bär, fährt man ihn auch übers 
Meer“; „Teufel bleibt Teufel, ob schwarz oder weiß“,       

 ’ : „Geschenkt ist geschenkt, wiederholen ist gestohlen“; „Augen auf, Kauf 
ist Kauf“.

 ’    ,   . .   
  ’  – ,       [8, 102].  

    , , ,  ’     
  ’ - : „Gestochen ist gestochen, sagte die Nadel zum Degen. Die 

Russen: Wenn die Nadel den Dolch sieht, sagt sie mein Bruder“ [27, 4/787].
     ,  ,    

    [2, 114].       
          

 ,      ,     -
   :

(5) „Heinz: Es gibt eh viel zu viel Menschen auf der Welt.
Anni: Ein Kind ist ein Kind. (+> Ein Kind ist jetzt für mich wichtig +> Ich will nicht abtreiben 

lassen) 
Heinz: Ein Kind bringt alles durcheinander. Jetz is leicht, was in alle Zeitungen steht.
Anni: Will aber ned abtreibn.“ (2, 411)

  . . ,    « »    
,       [7, 94].

        «  » [18, 407] – 
 denn, aber, und,   wirklich,   ewig, immer,  

 ganz,   nur    ja, eben, halt, schließlich, : 
(6) „Er hob die Schultern. „Ich konnte ihn nicht halten. Was kann man gegen diese Amerikaner 

machen? Sie verstehen kein Deutsch und setzen sich hin, wo sie wollen! Nehmen Sie den Platz drü-
ben. Tisch ist ja Tisch, nicht wahr? (+> Dieser Tisch ist jetzt frei; An diesem Tisch können Sie ruhig 
essen) Ich habe Ihren Wein schon rübergestellt.“ 

Ich wußte nicht, was ich tun sollte. Eine Familie hatte die vier Plätze meines Tisches fröhlich be-
schlagnahmt. Da, wo mein Geld lag, saß jetzt ein sehr schönes, sechzehnjähriges Mädchen mit einer 
Kamera.“ (3, 123)

     ,   ’   
     .   «  

’       ’    
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